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Otterreichische Adria -Ausstellung
= Mai bis Oktober —

unter dem höchsten Protektorate Seiner kaiserlichen und königlichen Hoheit des durch¬
lauchtigsten Herrn Erzherzogs Franz Ferdinand von Österreich-Este.

In dem herrlichen Naturparke Wiens, im Prater, ladet die Ofterreichifche Adria=Ausltellung
zu Gälte. Um die hochragende Rotunde, jenen glücklicherweife erhalten gebliebenen Reft der Welt=
ausftellungsbauten aus dem Jahre 1873, gruppiert fich eine Ausfüllung , die ihrer ganzen Anlage nach
nicht nur zu den fchönften, fondern auch in wiffenfchaftlicher, ethnographifcher, künftlerifcher und volks=
wirtfchaftlicher Beziehung intereffanteften Ausheilungen gehört, die je in Wien (tattgefunden haben.

Neben dem Rotunde=Gebäude, das nunmehr feit vierzig Jahren wiederholt zu Ausheilungen
benützt wurde und ftets feine ausgezeichnete Verwendbarkeit für Schauftellungen der Wiffen=
fchaft, der Indu(tne / des Handels und der Kunft bewährte, werden die kun(t= und kultur=
gefchichtlich wertvollften Baudenkmäler Dalmatiens und des Küftenlandes als offizielle Ausftellungs=
bauten errichtet, in welchen Alles aus Vergangenheit und Gegenwart zur Darftellung gelangt, wodurch
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das Intereffe der Befucher für die Adria geweckt und gefeffelt werden kann. Die Adria=Aus(tellung
wird ein Bild der Entwicklung der menfchlichen Siedelungen an der Adriaküfte bringen ; fie wird
die Kulturepochen des römifchen Imperiums und eine reiche Fülle von Erinnerungen an
Venedigs Glanz ins Gedächtnis rufen und Zeugnis ablegen von dem neuen, blühenden Leben,
das auf allen Gebieten neuzeitlicher Kultur die Länder der öfterreichifchenAdria erobert hat.

Die Rotunde wird in der Adria=Aus(tellung die Schauftellungen der öfterreichifch=ungarifchen
Kriegsmarine, der Handelsmarine und der Südbahn enthalten, den Schiffsmafchinenbau, die
archäologifche Expofition, die Abteilungen Jagd und Fifcherei, Tieffeeforfchung und Meteorologie,
Flora und Fauna, Bäder und Kurorte, Hygiene und Rettungswefen in ihre weiten Räume
aufnehmen . Der Umfang aller diefer Abteilungen tritt deutlich vor das Auge, wenn die Riefen*
dimenfionen der Rotunde felbjt, die noch von keinem Ausftellungspalajt erreicht wurden, durch einige
Zahlen fkizziert werden. Ihr quadratifcher Bau bedeckt eine Fläche von 40.000 m2. Außer dem
Zentralgebäude, der eigentlichen Rotunde mit 12.000 m2 Bodenfläche , werden — von allen
anderen Ausftellungspaläften abgefehen — der Adria*Ausfüllung noch 4 Tranfepte mit 3750,
3 Galerien mit 6790 und 3 große Hofräume mit 9900 m 2 zur Verfügung (tehen . Der Aus*

Jtellungspark, auf dem zahlreiche Gebäude errichtet wurden und der auch einen Ausftellungsfee
mit einem Kanal enthält, umfaßt den fünffachen Flächenraum der Rotunde, d. i. 200.000 m2.

Was auf diefem Raume zufammengefaßt wurde, ift eine wahre Auslefe von Schönheiten der
öfterreichifchen Adria. Das bei früheren und anderen Ausheilungen übliche Pavillonfyftem wurde bei
der Adria=Aus(tellung glücklich vermieden und durch ein zufammenhängendes füdländifches Städtebild
erfetzt, deffen einzelne Straßen eine fcharfe Charakteri(tik der Wirklichkeit bieten . Die kulturhiftorifch
hervorragenden Gebäude felbft aber, welche als Vertreter der mittelalterlichen Kunftfchöpfungen
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eine glückliche Ergänzung der archäologischen und modernen Kunftabteilung bilden, bergen reiche
Kulturfchätze und gefchmackvolle Erzeugniffe der dalmatinifchen und iftrianifchen Hausinduftrie.

Durch eine getreue Reproduktion der Porta di terraferma in Zara, einem Meisterwerk
der italieniSchen HochrenaifSance aus dem 16. Jahrhundert mit Infchrifttafeln, Schildern, flatternden
Bändern und dem Markuslöwen über dem Mittelportal, betritt der Befucher das Plateau vor dem
Südportal der Rotunde, auf dem zwei Springbrunnen errichtet werden. Einen berückenden Anblick
wird man vom Weftportal der Rotunde aus genießen. Drei Bogenbrücken führen über den Kanal,
zu deffen beiden Ufern der Rektorenpalaft von RaguSa, in welchem eine große Kunftausftellung
untergebracht ift, PatrizierhäuSer aus Cattaro, Sebenico und Trau , das reich ornamentierte
Ca d'oro von Pirano, das Gemeindehaus von Spalato, das St . Georgshaus von Lovrana, ein altes
romaniSches Haus mit dem Relief St . Georgs, der Klofterhof des Franziskanerklofters von RaguSa
und das Landhaus von Capodijtria, der ehemalige Palaft der venezianifchen Regierung mit
Seinen hohen mauriSchen Fenfterbogen und ghibelliniSchen Zinnen, mit den BildnifSen hervor=
ragender Prätoren und bedeutender Männer des Landes erbaut find. In diefem letzten Gebäude
find u. a. Po(t= und Telegraphenamt mit dem Bureau für drahtlofe Telegraphie, Leferäume,
Wechfeljtube und Auskunftei der Landesverbände für Fremdenverkehr untergebracht. Eine Kirche
mit einem 40 Meter hohen Campanile wird die Abteilung für kirchliche Kunft enthalten . In
allen diefen Gebäuden find Ausstellungshallen angelegt, welche der Induftrie, dem Gewerbe und
der Gewerbeförderung, dem Kunftgewerbe, der Lands und For(twirtfchaft, dem Wein= und
Obftbau die weiteftgehende ausftellerifche Entfaltung ermöglichen. Die einzelnen Bauten und
Straßenzüge, auch eine küftenländifche, in bunte Farben getauchte Altftadt, mit malerifchen kleinen
Gäßchen, Häuschen, Schenken, Werkftätten und Gefchäftsläden, wo man den Dalmatiner bei der

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO000000000000 000000000000 OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOooo<

J7

00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000



000000OOOOOOOOOOOO000000OOOOOO0000OOOOOOOOOOOO000000OOOOOO000000000000

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Arbeit wie beim Vergnügen beobachten kann, find in eine fubtropifche Landfchaft gebettet. Auf
kleinen Infein mit üppiger Vegetation laden Kaffeehäufer und Erfrifchungshallen zur Labung.

Der vollkommen maritim ausgerüßete Lloyddampfer „Wien", auf deffen Mafien die Antennen
für drahtlofe Telegraphie ragen, dient als Hauptreßaurant . Auf Segelbooten, Gondeln und Motor=
booten werden ihn die Befucher im See umkreifen. Nicht weit vom Ufer fieht man Höhlenwohnungen
in einem Berg, auf deffen Höhe die kleine Friedhofskapelle von Lovrana im Schatten fchlanker
Zypreffen (teht . Auch die Adelsberger Grotte, eine beliebte Station auf dem Wege zur Adria, hat fich
mit einer gelungenen Reproduktion eingeftellt. In der Ernährungsavenue reiht fich bereits Pavillon
an Pavillon: Weinhallen, ein Volksreftaurant, eine American Bar, Würßelhallen und Automaten=
büfetts , Konditoreien, Oßerien, der n.=ö. Landesmußerkeller, eine Matrofenfchenke, Kanditenläden
und bosnifche Kaffeehäufer. Ein Mußerhotel erbaut das Arbeitsminißerium ; einen kanadifchen Park
legt die Canadian Pacific an und in den Hallen einer Mofchee werden orientalifche Waren exponiert.

Für Vergnügungen wird in reichem Maße vorgeforgt. Schon die große Anzahl Dioramen,
durch welche die Adria=Ausßellung befonders intereffant iß, wird die allgemeine Schauluß er=
wecken. Ein Feßfpielhaus, ein Variete, ein Marine=Kinotheater, ein Tanagra=Theater , Natio=
nalitätenfeße und die Wiedergabe feltener Volksgebräuche — das Volksgericht in Alt=Ragufa,
die Königswahl in Bibinje, eine Hochzeit auf Lastva —, olympifche Spiele, darunter Meißer=
fechten, internationale Schwimm= und Ruderkonkurrenzen, Tennisturniere , Monstrekonzerte und
Serenaden, Gondelkorfo und Matrofenfpiele, Schönheitskonkurrenzen und Brillant=Feuerwerke find
nur Einzelheiten eines großen Vergnügungsprogrammes der Ausßellung, die wohl nur ein
befcheidenes Bild der überwältigenden Schönheiten des ößerreichifchen Südens bietet, durch
ihre glückliche und reichhaltige Zufammenßellung aber den Befuch reichlich lohnen wird. ::
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